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Standort /Geologie

Naturraum

Quellmoor westlich von Dersentin

Quellmoor in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15959

X

Das Biotop liegt am Rand einer stark vermoorten Senke in einer stark reliefierten Grünlandfläche,die als Schafweide genutzt wird, westlich 
von Dersentin. Die Biotopfläche weist zahlreiche große Rispenseggenhorste auf, aber da die Fläche nicht von der angrenzenden Weide 
abgegrenzt ist, kam es durch Bodenverdichtung zu vermehrtem Aufwuchs von Flatterbinse und Blaugrüner Binse. Die Quellmoorvegetation 
ist bedingt durch einen diskontinuierlichen Drängewässereinfluß aus den nördlich und östlich angrenzenden lehmigen Hängen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Weg
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus

Carex acutiformis Carex paniculata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Juncus inflexus Ranunculus repens Urtica dioica

Epilobium palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Scirpus sylvaticus


